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Eine wichtige Maßnahme im Rahmen des ‚Nationalen Aktionsplans zur nachhaltigen Anwendung 
von Pflanzenschutzmitteln‘ (NAP) ist die Praxiseinführung neuer integrierter Pflanzenschutzver-
fahren. Hierzu finanziert das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) das 
Modellvorhaben "Demonstrationsbetriebe integrierter Pflanzenschutz" (DIPS). 
Eine Abschätzung des Umweltrisikos ist ein wesentlicher Bestandteil der Bewertung von integrier-
ten Pflanzenschutz-Verfahren. Die in den DIPS angewandten Pflanzenschutzmaßnahmen wurden 
mit dem Indikator SYNOPS-GIS durch eine differenzierte räumliche Risikoanalyse bewertet. Dabei 
wurden Daten über die Exposition mit den Umweltbedingungen der Anwendung modellhaft und 
mit Hilfe von GIS-Datenbanken und Prozeduren zusammengebracht (Strassemeyer und Gutsche, 
2010).  
Die Datengrundlage basiert auf dem Amtlichen Topografisch-Kartografischen Informationssystem 
ATKIS (AdV, 2003), aus dem die Lage und Nachbarschaft landwirtschaftlich genutzter Flächen zu 
Nichtzielflächen und andere relevanter Strukturelemente in der Agrarlandschaft (Gewässer, Wege, 
Gehölze etc.) ermittelt wurden. GIS-Prozeduren ermöglichten die Verknüpfung der digitalen Bo-
denkarte BÜK1000 (BRG, 2005), dem digitalen Geländemodell DGM-25 (BKG, 2005) und den Grid-
basierten Wetterkarten des DWD. Im Ergebnis wurden feldbezogene Bodenparameter, Hangnei-
gungen und Wetterdaten der einzelnen Flächen abgeleitet. Die angebauten Kulturarten wurden 
entsprechend der Anbau- und Kataster-Statistiken auf Ebene der Landkreise zufällig auf die ein-
zelnen Flächenstücke verteilt. 
Mit der beschriebenen Datengrundlage konnte SYNOPS für alle landwirtschaftlich genutzten 
Flächen in Deutschland das akute und chronische Risiko analysieren. Dabei wurden die Risikoindi-
zes als Quotient der Exposition und der Toxizität (ETR) unter Berücksichtigung der Eintrittspfade 
Abdrift, Run-Off und Drainage berechnet. Für die Auswertung der DIPS wurden nur die relvanten 
Regionen analysiert, in denen die Betriebe lagen. 
Erste Ergebnisse aus den Obstbaubetrieben zeigen, dass die Pflanzenschutzstrategien der DIPS ein 
um 10-20% reduziertes aquatisches Risiko im Vergleich zu den Pflanzenschutzstrategien der Ver-
gleichsbetriebe Pflanzenschutz aufwiesen. Weitere Ergebnisse aus den Wein- und Ackerbaube-
trieben werden vorgestellt. 
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